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das Bauernhaus kleinc Ladenräul11c eingebaut und ein Eingang von dcr Straßcnscite ausgcbrochen wird 
(vgi. Fig. 29). Diese Übergangsformcn vom Dorfhaus wm Vorstadthaus, dic, wie gcsagt, zumeist dcr erstcn 
Hälftc des XIX. Jhs. angehörcn, wurden von den echten Dorfhäusern bei der kartographi schcn Aufnahmc 
getrcn nt, die altcn Dorf giebc lhäu ser mit brauner, die Übergangsformen mit v i o l etter Farbe auf dcn 
Bezirkspläncn dargestcllt, während der Übersichtsplan wiedcr diesen Unterschied fallen läßt und all e 
bäuerlichcn und halbbäucrli chen Hausformen in b r a un er Farbe darstellt. 
Während der letzten Jahrzehnte entstand ene Häuser, welche noch landwirtschaftl iche Betriebe enthalten, 
klcidcn sich straßcnscitig in Fassaden, die ihre Formen durchau s der städti schen Bauweisc entlehn cn, sie 
wollen nicht mchr Bauernhaus, sond ern Stadthaus sein , von dem sie nur durch gerin gerc Höhe äußerli ch 
abstechen. Freilich, wenn man dcn Hof bctritt, wird man dann gewahr, daß man sich in einem ver­

schä mten Bauernhaus befindet, dessen Be~itzer die Ställc und Schuppen sein er Wirtsc haft hinter eincr 
Rcnaiosancefassade verbirgt! Diese Formen wur-
den selbstverständlich mit den Stadthäusern der 
letzten sti lloscn oder, besscr gesagt, das hi sto ri sche 
Kauderwelsch von Talmistilen rcdenden Entwick­
lungsperiode der Stadt vereinigt und blieben auf 
den Plänen unkoloriert. 

Zusammenfassend wiederholen wir also: Die weni­
gcnl11ittclalt e rlich cn Bauten und Denk mal e 
der Stadt wurden mit dem die Aufm erksamk eit 
auf sich lenkenden Rot bezcichnet, die Re­
nai ssa nc e-, Barock- und Rokokobauten in 
bl aue n Farbentönen ausgeschi eden. Dann werden 
wir über das Grün der klassizistischen jo­
sefi ni sc h en Bauten hinüb ergeführt zu dem 
G c I b der klassizistischen Bauten der ersten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts, dem Empire 
und Biedermeier, das als letzter Zeitstil ver­
blaßt in die sti li stische Farblosigkeit der wei ß 
belassenen Bau ten d er zwei ten J ah rh un d ert­
hälft e und des beginnenden XX. Jhs., di e 
sich historisch gewordener Sprachen bedienen, 
weil ihn en die eigene fehlt. Abseits VOll dieser 

Fig. 27 X I X. , Siever ingerstraße. 
Bei spiel der reizvollen Straßen an lage eine~ alten Weinhaucrdorfes 
(Ober-Sievering). Im Hintergrund das Schloß " Am Himmel" (111) 

Entwicklung steht das bodenständige Bauern- und Weinhaucrhaus, bezeichnet mit dem erdfarbige n 
Braunton. Sein ursp rünglichcr Charakter wird im XIX. Jh. durch Beimengung städtischer Formen abge­
ändert. Di ese Mischformen wurden mit Violett bczeichneP). 

D. Die Anlage der Denkmalverzeichnisse. 

Unsere auf die praktische Verwendbarkeit für Dcnkmal- und Heim atsch utzbestrcbullgen gcrichtete Arb eit 
kann ihren Zweck nur dann erfüll en, wenn sie neben der kartographischen Aufzeichnung all er histo­
ri schen Denkmale, seien sie nun künstlerisch wertvoll oder nicht, in ein em beigegebenen Text noch jen c 
Denkmal e besonders hervorh ebt, die infolge ihrer besondcren ortsgeschichtli chcn oder kUllsthistorischcn Be-

1) Der S. 4 ziti crte kleine kunsthi stori sche Plan dcs I. Bczirkcs hediente sich andercr Farben. D;1s bei diese l11 erstell Versuch 
entstandene Kartenbild crschi cn ctW:lS unruhig. Auch sind dort vcrwandte Forl11en durch ve rschi edcnc Farben darges tellt, 
während sie nun besser durch Abstufung clerselben Farbe wiedergegcben werdcn, wiihrend der Üllersichtsplan die F;1rhensk:ll~ 

noch weitergc hend I'ercinfacht durch Fallcnlasscn der Unterschcidung der Barockbautcn vo r und Iwcil 1683. 
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